
 

 

STM 2010 – Mixed-Doppel    24.  +  25.4.2010  
Das Finale des Mixed-Doppels wies heuer eine deutlich andere Zusammensetzung auf als in 
den Vorjahren - eine noch stärkere Bundesländerbeteiligung  und das durch Gold untermauert.  
2008 im Finale 3x Unistahl, 3x Tyrolia - ein Doppelsieg von Unistahl, Platz 5 Schreier / Mayer 
sowie Platz 9 Kronsteiner / Hamberger, weitere Bundesländerplätze waren 13 und 17.  
2009 Rekord für Unistahl mit 6 (von 8 gestarteten) Doppeln im Finale, aber Sieg für Klug/Klug 
von Casino. Ebenfalls jeweils Salzburg (Schreier/Huprich Platz 6) sowie OÖ (Eybl/Grabner als 
12.) im Finale, weitere Bundesländerplätze 12, 17, 18, 20 – also bereits 6 unter Top 20. 
2010 war eine Sternstunde für Salzburg. Dabei es etliche Spitzenergebnisse, wie vor allem die 
2089 von Alex Rauscher, gesamt 4085 Pin und 227 Bewerbschnitt oder Achim Grabowski mit 
2019+2007=4026 als einziger an beiden Tagen über 2000 Pin, auch Thomas Gross mit 223 
Schnitt sowie die „Altspatzen“ Heini Bittner (219 Schnitt) und Walter Rieger (213 Schnitt).  
Bei den Damen spielte Janina Wagner an beiden Tagen über 200 Schnitt. Überragend aber 
Dagmar Schreier mit 1863 am Finaltag, die sich im gesamten Bewerb ihrem Doppelpartner nur 
um 43 Pin geschlagen geben musste und wesentlichen Anteil daran hatte dass Schreier/Mayer 
heuer Gold holten – 2008 waren sie als Führende nach dem Semifinale noch 6. geworden. Eine 
Goldene für ein Bundesländerdoppel und die letzten Jahre ständig im Finale.  
Weitere Bundesländerplätze waren noch 13, 16, 17, 20 – insgesamt 7 unter den Top 20. Einige 
Stimmen der Art „die Bundesländer reißen eh nix“ werden jetzt ebenso deutlich leiser werden 
wie die Salzburger Damen weiter Auftrieb bekommen sollten. Und im Interesse des gesamtös-
terreichischen Bowling freut es mich natürlich immer wieder, wenn auch Nicht-Wiener Erfolge 
feiern – das kommt zwar nicht immer vor aber immer öfter – nicht nur bei Nachwuchs und Seni-
oren sondern auch in der Allgemeinen Klasse – denken wir an den Sieg der Damen aus OÖ im 
Trio oder Bronze der jungen Tirolerinnen im Doppel.  
Ein Novum war der als Ersatzspieler  gemel-
dete A. Grabowski, der kurzfristig statt des 
40Grad fiebrigen Tom Tybl einsprang (so 
einen „Ersatz“ hätte wohl jeder gern) und mit 
Ivo „Internationaler Dritter der Österreichi-
schen STM im Mixed wurde. Zu den Kilome-
tern von Achim fallen mir frühere Stimmen zu 
einem Seniorenbewerb in Wr. Neustadt ein:  
„sooo weeeiiiit miass ma fahrn......“ 
Natürlich werden die „neueren“ Bundesländer 
wie NÖ, Stmk und Kärnten es einige Zeit 
noch schwer haben – aber so wie sie das 
Bowlingpotential in den letzten Jahren 
mengenmäßig heben, werden sie dies künftig 
auch verstärkt in der Qualität tun. Bleibt nur 
noch die Nachwuchsarbeit – die ist mit weni-
gen Ausnahmen derzeit vor allem in Wien, 
Tirol und Kärnten daheim und das bleibt für 
alle Länder unverändert harte Arbeit. 
Danke an die Veranstalter – als der ÖSKB wie für die Trio in Salzburg Blumen für die Damen 
organisieren wollte, hatte Familie Zmugg das bereits von sich aus organisiert – Vorhang auf!! 

Gratulation allen erfolgreichen Sportlerinnen und S portlern. 
Anton R. Schön 
Sportdirektor Bowling ÖSKB 



 


